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Man trägt heute die Augen nicht mehr im Kopf

Heißer Tag
Hans Roelli

Der Wind, der um die Schläfen streicht,
entsinkt. Der Tag liegt regungslos;
das Blatt zerknüllt, der Busch erbleicht.
Die Erde ist ein Feuerschoss.

Der Fisch in seinem Bachgeriesel
erschrickt nicht mehr an Schritt und Stein;

er legt sich satt an Grund und Kiesel,
ein Schatten, ohne Sinn und Sein.

Der Has spitzt nicht mehr seine Ohren,
er rollt sich tiefer in den Klee.
Am Saume staunt, ins Licht verloren,
der Sprünge müd, das rote Reh.

Vielleicht wird irgendwo im Wald
ein Farrenf'dcher aufgemacht -
Gedulde dich. Es kommt die Nacht,
der Mond mit Schnee und Kühle bald.
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